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Cantate
bey der

Trauerfeyerlichkeit
der Georg Auguſtus Univerſitat

uber

 das Ablſterben

ihres erſten Curators
Sr. Excellenz des wohlſeeligen Premierminiſters

Freyherrn

Nunchhauſen
in der hieſigen Univ erſitatskirche

den 28. Dee. 1770.

aufgefuhret.



Vor der Rede.

J ch was fur Tone banger Klagen!J Ach! Worte ſchreckensvoll zu ſagen:

Er wacht nicht fur Auguſta mehr!
Er! groß an Weisheit, reich an Gute,
Durch den ſie ward, durch den ſie bluhte.

V. A.
c—eit ſie entſtand, ging auf ihr glanzend Gluck

Aufmerkſam, achtungsvoll, der altern Schweſtern

Biick,
Man nannte ſie, zu Deutſchlands Ehre
Jenſeit des Rheins, der Alpen und der Meere;

Jhr Schuler ward, (ſo ſey ers nur einmahl!)

Der Gallier, der ihr befahl.
Stolz



Se 2 Sſ
Stolz klinge das! doch werd es ihr verziehng
Denn, alles war ſie nur durch Jhn.
Regiert durch. Seines Geiſtes Starke,

Durch Seine Huld geſchutzt, genahrt,

War ſie, das liebſte ſeiner Werke,
Der Gnade der Georgen. werth.

vang gewohnt Jhm unſer Gluck zu danken;
Klagen wir, daß Er uns fruh enteilt!
Fruh als Greis, noch mit des Mannes

Ktaften:;
Mit des Mannes Eifer in Geſchafften.

Nur. Erfahrung, Reife der Gedanken,
Waren Jhm vom Alter zugetheilt.

Vin A.

Nach der Rede.

casAuch vor dem Ewigen, den Er unſterblich
ſchauet.

Da denkt Er noch an uns zurtuck;
„HErr! war ich treu in dem, was du mir

anvertrauet,
„Dein Werkzeug fur der Menſchen Gluck;

e

22 „Gefiel



Ach d SAls
„Gefiel Dir das, was Du durch mich

gethan,
„So ſieh es ferner gnadig an.

V. JA.
a

Und du, Auguſta! ſey es werth,
Daß Jhn fur dich die Vorſicht hort;
Sey, was Er dir zu ſeyn empfobl,
Aus Pflicht fur Jhn, und fur dein Wohl;
Wenn ſtets in dir ſo reiner Eifer brennt,
Dann bleibeſt du, der frommen Treu zum Lohne,

Dem Weiſen werth, geſchutzt vom Throne,
Munchhauſens dauernd Monument.

ce
Coo weit der Weisheit Strahlen glanzen,
So weit gehn Seines Ruhmes Granzen;
Jhn nennt, bewundernd, Dankesvoll,

Die Welt, die ſpat noch werden ſoll;
Und wunſcht, an unſer Gluck zu reichen,

Sich Edle, die Munchhauſen gleichen.

Auf



Auf den Tod
Seiner Excellenz

des Herrn Premier Miniſters

Freyherrn

Gertlach Adolf

Munchhauſen

Bey feyerlicher Verſammlung

der Koniglichen Deutſchen Geſellſchaft

den 15 Dec. 1770

vorgeleſen

von

Johann Philipp Murrap
Proj. der Weltw.



Fu— treue Zahren, fließt! Hier unverholen

weinen,

Jſt nicht gemeine Weichlichkeit.Gerechter kann kein Letd, kuin herber Schmery jr

ſcheinen,

Als den die Pflicht uns ietzt gebeut.

Er, Deſſen Nahme ſchon von Heiterkeit und Freude

Jn iedes edlen Buſen ſprach,
Er iſt nicht mehr. Jm Trauerkleide

Sieht Jhm. Auguſta nach.

8Cntzuckt, und ſtolz auf Jhn, ſah ſie Jhn in der

Wourde,
Die Seines Geiſtes Groſſe glich.

Bewundrung folgte Jhm,und Heil. Nichts war

Jhm Burde;Richts, dem Sein muntrer Eifer wich.

Mit



Scice o Hſla
Mit einem Gotteraug durchdrang Er die Geſchaffte,

Und theilte ihnen Leben mit;

Beſaß, als Greis; das Maaß der Krafte,
Das andre uberſchritt.

6558ZVelch ſanfte Miſchung wars von Hoheit und von

Milde,
Die Seine heitre Stirn umfloß;

Des Geiſtes Adel ſelbſt, im Ausdruck und im Bilde,

Und tauſend Hoffnung in ſich ſchloß!
Was nicht die Macht vermag, Beſehle nicht erzwingen,

That dieſe zartliche Gewalt.
Es mußt das ſchwerſte Werk gelingen,

Dem ſo ein Beyfall galt.

orluguſta ward durch Jhn, noch in den Fruhlings

iahren,

Des Ko.niglichen Stifters wehrt.
Schnell ſtieg ihr Flor, und blieb; geſchutzt in den

Gefahren
Des Krieges, ſelbſt vom Feind geehrt.

Was that Er nicht fur ſie, bey wirkſam wachen

Sorgen,
Mit denen Er ihr Wohl umfieng:

Und Mittel fand, Jhm nie verborgen;
Und .ſtets aufs Ganze gieng?

Voll



See e e
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Loll eigner Thatigkeit ward Er dem edlen Fleiſſe

Bald Beyſpiel, bald Begeiſterung.
Der dachte Jhn allein, bey dem vergoßnen Schweiſſe;

Und fuhlt ſich ſtark zum neuen Schwung.
Sie zeugt die Wurdige, wie groß Er ſelbſt geweſen.

Wars moglich, daß man Jhn vergaß;

Und wars im Marmor nie zu leſen:
Dieß Denkmaal zeuget es,

8—er weiſen Herrſcher Huld, der Unterthanen

Segen
Die waren der Verdienſte Lohn:

Und ihnen eilte die Unſterblichkeit entgegen.
Der Enkel Lobſpruch hort Er ſchon;

Ein ungeſchmunktes Lob, frey wie das Lob der Vater,

Das aus dem warmen Herzen ſtieg;

Oft laut erſcholl, und oft beredter
J

Bey groſen Thaten ſchwieg.
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